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Wie wurde Hamburg groß
Dr Richard Ehrenberg will in zwangloſen Heften wichtige

Momente der hamburger Handelsgeſchichte beſprechen und hat
als erſte derartige Schrift Die Anfänge des Hamburger
Freihafens Hamburg und Leipzig Leopold Voß erſcheinen
laſſen Karl Braun theilt in der von ihm herausgegebenen
Vierteljahrsſchrift für Volkswirthſchaft Berlin F A Herbig

die wichtigſten Daten daraus mit und es ergiebt ſich dabei
ein merkwürdiges Reſultat Die Freunde der Politik des
Schutzes ſagen immer der Freihandel beruhe auf grauer

Theorie und ſtellen ihm den Schutzzoll als die Politik des
praktiſchen Lebens entgegen und es ſtellt ſich hier heraus
daß die Hamburger wenn ſie allmälig ſich zum Frethandel
durchrangen niemals von der Theorie angekränkelt waren
ſondern dazu nur durch das praktiſche Leben durch die
vorwärts treibende Konkurrenz gelaugten Für die Jnſtand
ſetzung und Sicherung ſeines Fahrwaſſers und der unteren
Elbe und die Uebernahme der Seepolizei auf der Nordſee
erhielt Hamburg mittels Freibriefs von Kaiſer Friedrich
Barbaroſſa das Stapel und Zollprivilegium und die Ham
burger wachten darüber mit großem Eifer Aufgrund des
Stapelprivileginms durften an Hamburg keine Handelsgüter
weder land noch fluß oder ſeewärts vorbeigefahren werden
ohne in der Stadt den Bürgern oder Berechtigten zum Kauf
angeboten zu werden Von den Gütern die in der Stadt
zum Konſum oder Weiterverkauf blieben erhob die Stadt
eo ipso ihren Zoll Aber auch die nichtverkauften die durch
gehenden Güter hatten an die Stadt Zoll zu zahlen Das

große Stgapelrecht brachte es mit ſich daß die durchgehen
den Güter nur mit Land oder Waſſerfahrzeugen weiter be
fördert werden durften welche den betreffenden Städten ge
hörten Fremde Kaufleute Gäſte genannt durften ſelbſt
bei nur durchgehenden Waaren nicht unter und miteinander
ſondern nur vermittelſt berechtigter Bürger kaufen und verkaufen
Freihäfen gab es im Mittelalter überhaupt noch nicht Der
Gedanke für einzelne Plätze die Zölle zu ermäßigen oder ganz
aufzuheben iſt durchaus nicht entſtanden aus dem ueuzeitlichen
Grundſatz des Gewährenlaſſens ſondern bewegte ſich lange
Zeit noch auf dem mittelalterlichen Boden des Privile

iums Man wendete einzelnen Plätzen oder Gruppen die
Vergünſtigung einer Herabſetzung oder Aufhebung einzelner

Zölle zu um anderen Plätzen oder Gruppen den
Verkehr abzujagen Zuerſt wurde eine ſolche Ver
günſtigung ſeitens der Medici 1549 der Stadt Livorno
e um Genug den Verkehr abzujaggen Genua

olgte 1595 Neapel 1633 Marſeille 1669 Trieſt
1725 Ancona 1732 Dieſe beiden letzten Freihäfen
waren gegen das abſterbende Venedig gerichtet und
machten dieſem auf ſeine alten Tage das Leben recht ſauer
Die holſteinſchen Herzöge welche 1440 den Thron von Dänemark
beſtiegen hatten beſtritten Hamburg die Reichsfreiheit und
wollten es wieder zu ihrer landſäſſigen Stadt machen Zu
ihren Angriffsverſuchen gehörte es auch daß König Friedrich III
im Jahre 1664 den Flecken Altona zu einer Stadt erhob und
ihr vorläufig auf 10 Jahre Zollfreiheit gewährte Sein
Zweck die Schädigung Hamburgs gelang ihm dadurch voll
ſtändig Lange Zeit hatte Hamburg gegen die Konkurrenz der
Nachbarſtadt anzukämpfen Doch dieſer Kampf gereichte ihm
zum Segen Altona wurde für Hamburg der Hecht
im Karpfenteich Es regte den damals noch etwas ſchwer
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fälligen Unternehmungsgeiſt der Hamburger an und zwange bie ihren Hande beengenden Feſſeln zu ſprengen Die
erſte nachweisbare Anregung zur Errichtung eines Porto
franco in Hamburg wird in den Protokollen der Kommerz
deputation unterm 21 Nov 1692 gefunden Die alten
Hamburger wehrten ſich gegen die neue Jdee und ſagten
Hamburgs Untergang voraus Die Verhandlungen darüber
währten bis 1713 und das Reſultat derſelben war zunächſt
gering Es wurde verſuchs weiſe eine jederzeit zurück
nehmbare Erleichterung der Durchfuhr geſtattet Die
Waaren mußten plombirt und ſpäteſtens nach 6 Monaten
uneröffnet wieder ausgeführt werden widrigenfalls der
volle Zoll erhoben wurde Was davon in Hamburg verkauft
wurde bekam die Tranſito Abgabe nicht zurück und
mußte dazu den vollen Zoll bezahlen Korn Wein
Branntwein Eſſig waren vom Tranſit ausgeſchloſſen
Holz Kupfer Eiſen wurden erſt ſpäter zugelaſſen Doch
war dieſer erſte Schritt von großer Bedeutung Es war
endlich der Regalismus und der Stapelzwang aufgegeben und
man ſah daß das ging ohne daß Hamburg dabei zuſammen
ſtürzte Auf dem eingeſchlagenen Wege mußte nun von ſelbſt
ein Schritt nach dem andern folgen Altona blieb dabei der
Sporn da dieſes nun neben der Handelsfreiheit auch Gewerbe
freiheit namentlich Braufreiheit erhielt während Hamburg
noch einen dicken Zunftzopf im Nacken ſitzen hatte und den
Reformirten nicht einmal ſtillen Gottesdienſt geſtattete Anch
waren in Altong die eigentlichen Konſumtionsabgaben billiger
ſodaß infolge der dort herrſchenden billigen Löhne und Lebens
mittel die hamburger Rheder ihre Schiffe meiſt in Altona
verproviantirten Neben die Konkurrenz Altona s dann an
die Stelle derſelben trat ſpäter die der holländiſchen
Hafenplätze und in neueſter Zeit mit gewichtigem Einfluß
die Antwerpens Durch die Konkurrenz wurde Hamburg
gezwungen die widerſtrebenden Vorurtheile der am Alten
Hängenden aufzugeben und es gelangte Schritt für Schritt
vorwärts und endlich erſt in unſeren Tagen im Jahre 1874
zu voller Zollfreiheit Streng genommen exiſtirt erſt ſeitdem
ein hamburger Freihafen Und indem es im Kampfe mit der
Konkurrenz ſeine Thatkraft ſtählte und zu immer weiteren
Verkehrserleichterungen gedrängt wurde iſt Hamburg das
Jahrhunderte lang und ugch zur Zeit der Hanſablüthe nur
eine beſcheidene Rolle ſpielte groß geworden zur erſten

Handelsſtadt des europäiſchen Kontinents herangewachſen Die
freie Konkurrenz welche jetzt von oben her ſo ſehr zurück
gedrängt wird iſt immer die Mutter alles Großen ge
weſen und wird es immer ſein

Politiſche Ueberſicht
Der Konflikt mit Deutſchland und namentlich der

Anſchluß Rußlands an die deutſchen Beſchwerden bezüglich der
Handhabung der Fremdenpolizei von ſeiten der ſchweizer Be
hörden dürfte eine Vermehrung der ſchweizeriſchen
Geſandtſchaftspoſten zur Folge haben Aus Bern wird
geſchrieben

Auf dem Departement des Aeußern machte ſich ſchon vor
Jahren das Bedürfniß nach diplomatiſchen Agenten in Peters
burg und London geltend Jedermann weiß daß die
Schweiz bisher nur in Berlin Paris Wien Rom undWaſhington diplomatiſch vertreten iſt Der Konflikt mit
Deutſchland deſſen tiefern Grund man in der gegenwärtigen
europäiſchen Lage zu ſuchen und an ihr auch zu werthen hat

1889

dürfte eine v an Rußland und n zur natür
lichen Folge haben eshalb hat man in Bern den Mangel
diplomatiſcher Agenten in Petersburg und London nie ſtärker
als ſeit Beginn der Konfliktszeit empfunden Jn Petersburg
und London reſidiren gegenwärtig nur Generalkonfuln Es
würde uns nicht wundern wenn die Jdee in den beiden
Staaten Geſandtſchaften zu errichten neuerdings in den Vorder
grund träte

Ueber franzöſiſche Angelegenheiten liegen uns heute
die folgenden telegraphiſchen Meldungen vor

Paris 15 Juli Der Senat berieth hente den Geſetz
entwurf gegen die Vielkandidaturen Buffet wies auf die
ernſte Bedeutung der in dem Geſetzentwurf behandelten Frage
hin De Kerdrel bekämpfte den Entwurf derſelbe werde un
wirkſam ſein wie dies auch von Briſſon bereits ausgeſprochen
worden ſei als derſelbe geſagt habe daß das Volk genöthigt
ſein werde zu den Wafſen zu greifen Lebhafte Unter
brechungen zuſtimmende Zurufe der Linken Präſident Leroyer
erwidert Briſſon habe ſagen wollen wenn der Wahlzettel
nicht ausreichen ſollte um dem Geſetze Achtung zu verſchaffen
ſo würde der Appell an die Waffen nothwendig ſein An
haltender Beifall links Der Geſetzentwurf wurde
ſchließlich mit 203 gegen 64 St angenommen

Paris 15 Juli Deputirtenkammer Mehrere
der vom Senat zum Budget beſchloſſenen Aenderungen wurden
angenommen einige andere wurden abgelehnt das Budget geht
infolgedeſſen nochmals zur anderweiten Berathung an den
Senat zurück Vom Marineminiſter Krantz wurde zum Bau
neuer Kriegsſchiffe eine Kreditforderung von 58 Mill Fres
eingebracht welche auf 5 Jahre vertheilt werden ſoll Der
Kredit wurde ohne Ueberweiſung an die Budgetkommiſſion
zur vorherigen Prüfung ſofort mit 461 gegen 12 Stimmen
e higt Hierauf verlagte ſich die Kammer bis heute abend
9 Uhr

Paris 16 Juli Die Kammer genehmigte die
Amneſtievorlage mit den vom Senat beſchlofſenen
Aenderungen worauf die Seſſion der Kammer
geſchloſſen wurde

Mit dieſem Kammerſchluß iſt auch zugleich das Mandat der
Deputirten abgelaufen Die nächſte zuſammentretende Kammer
wird aus den inzwiſchen ſtattfindenden Neuwahlen
hervorgegangen ſein Man darf dieſen letzteren und ihrem
Ergebniß mit der größten Spannung entgegen ſehen denn ſie
werden für das Schickſal Frankreichs von der eutſcheidendſten
Bedeutung fein

Frankreichs Staatseinnahmen nahmen im erſten
Semeſter cr eine günſtige Entwickelung Die Geſammt
eingänge bezifferten ſich auf 1,162,026,700 Fres und ergaben
damit ein Plus gegen die Voranſchläge von 14,495,300 Fres
Erheblich betheiligt an dem MehrErtrag waren die Stempel
gefälle mit 3,722,000 Fres die Zuckerſteuer mit 13,888,800
Francs und die Monopole mit 7,559,600 Fres Jm Ver
gleich zu den wirklichen Ergebniſſen im zweiten Semeſter 1888
erhöht ſich das diesjährige Plus auf 17,271,400 Fres

Auch in London hat eine Feier des pariſer Baſtillen
ſturmes ſtattgefunden bei welcher Boulanger die Haupt
rolle ſpielte und nach längerem Schweigen wieder eine ſeiner
ſich im Jnhalt gleichenden Reden hielt Boulanger wohnte
dem Feſte bei begleitet von Rochefort Dillon und Naquet
Nach Tiſche verlas Boulanger eine lange Rede worin er ver
ſicherte er ſtrebe nicht nach der Diktatur oder nach Herſtellung
der monarchiſchen Regierung welche das Signal für den
Bürgerkrieg in Frankreich ſein würde Er wolle auch keinen
Krieg ſondern wünſche lediglich daß Frankreich vorbereitet ſei

Pom Tofot zum Nordkap

Hinter uns liegt der große gen Südweſt offene Halbkreis
welchen auf der Außenſeite die Lofot Wand, auf der Jnnen
ſeite das Feſtland mit einigen vorgelagerten Jnſeln ſchließt
unter letzteren Engelöe deſſen Pfarrhof Stegen dadurch be
rühmt iſt daß hier die nördlichſten Rothbuchen der Erde
wachſen dicht am 68 Parallelkreiſe ohne künſtlichen Winter
ſchutzes zu bedürfen

Unſer Dampfer beginnt die letzten Tagefahrten um uns zu
Europas nördlichſtem Vorgebirge zu befördern Zunächſt geht
noch die Fahrt in den Sunden hoher Felsgebirge Senjen
nennt uns der Kapitän das hochragende Land zu unſerer
Linken und erſt ein Blick auf die Karte lehrt uns daß das
ſelbe eine Jnſel darſtellt ſo ſehr es dem feſtländiſchen Nachbar
uns zur Rechten im Ausſehen gleicht

Senjen wo im 9 Jahrhundert ſich die äußerſte Normannen
S befand kommt der größten Lofotinſel Hindöe an Um
ang nahezu gleich iſt aber auch faſt die letzte jener auffallend

großen Abgliederungsinſeln welche das Nordviertel der
norwegiſchen Weſtküſte auszeichnen

Nach Nordoſten in welcher Richtung ſich fortan unſer Schiffs
kurs zumeiſt hält folgen noch bis unter den 70 Parallelkreis
einige dicht an Senjen angelagerte ähnlich große und zackig
umrandete Jnſelkörper dann ausnahmsweiſe inſelfreies Küſten
meer bis Söröe danach nur noch eine größere Jnſel Mageröe
mit dem Nordkap

Genau entſprechend der von den Elven angezeigten
Bodenneigung Nordſkandinaviens gen Norden ſtrecken ſich hier
auch die Fiordgaſſen auf einmal faſt alle nordwärts
Anſangs ſind es noch Fjorde von großartiger Hochgebirgs und
Gletſcherumgebung wie wir ſie vom Hardanger und Sogne
fiord kennen Wir biegen in eine dieſer langen Meeresſtraßen
ein welche von Süden her aus dem Feſtland kommend ſich
anee zwiſchen der Küſte von SüdHvalöe im Weſten der
eſtlandküſte im a kommt plötzlich ein grünes Eiland

mitten in dieſem Sunde in Sicht Tromsöe mit ſeiner gleich
namigen gemächlich über den nur langſam anſteigenden Boden
ausgeſtreuten lebhaften Handelsſtadt Vor hundert Jahren

war das ein ſtilles Oertchen 1794 zur Stadt erhoben zählte
Tromsöe auch zu Anfang unſeres Jahrhunderts erſt ein paar
hundert Bewohner damals ſah man noch um die einzige
Kirche der Stadt die Kirkeſtuer, d h die kleinen Hütten
Stuer Stuben etwa das was wir im Mittelalter Kemengten

nannten in welchen die aus dem weitgedehnten Kirchſpiel zur
Sonn und Feſttagsandacht hergekommenen Kirchenbeſucher
übernachteten Wie anders jetzt Neben zwei evangeliſchen
Kirchen eine ſchön gebaute katholiſche ſtattliche Gebäude für
höhere Bildungsanſtalten ſogar ein Muſeum auf den an
ſteigenden Höhen im freundlichen Halbkreis ein friſch grüner
Birkenwald mit den Landhäuſern der reicheren von den 6000
Bewohnern

Und welch ein Panorama entrollt ſich uns vom villen
geſchmückten Saume des Tromsber Birkenhains Jm Oſten
winkt über den Tromsſund herüber die Achtung gebietende
Schneekuppe des etwa 1400 m hohen Tromsdalstinds im
Süden und Norden Tinde d h Zinnen Spitzen ähnlich hoher
Alpenketten letztere werfen wenn die Juliſonne zu Mitter
nacht genau im Norden ſteht dunkle Schatten in die Straßen
von Tromsö während ſie ſelbſt in roſafarbenem Lichte prangen
Es athmet ſich ſo leicht in der weichen milden Sommerluft
dieſer arktiſchen Jnſelflur zumal wenn die bei wolkenfreiem
Mittag dem nun ſchon verwöhnten Touriſten etwas drückend
heiß dünkende Sonne zur Nachtzeit niedriger ſteht man
empfindet eben deshalb eher um Mittag die Neigung zum
Schlafe viel weniger in den Nachtſtunden Dann ergeht man
ſich lieber auf dem Deck des Schiffes oder macht gelegentlich
eine Landexkurſion Je mehr man dabei infolge kräftigerer
Athmungsbewegung von der wen Luft in die Lungen ein
ſchlürft deſto mehr nützt man ſeiner Geſundheit Jſt es der
reiche Ozongehalt dieſer nordiſchen Seeluft oder was ſonſt
Ganz zweifellos feſt ſteht die Thatſache daß die übers nörd
liche Eismeer daherziehende Luft ganz einzig frei iſt von der
Unzahl mikroſkopiſch kleiner Anſteckungskeime von denen ſelbſt
bei uns zulande der menſchliche Körper ſo el e
wird Verſichern doch ſelbſt minder robuſte Polarfahrer daß
ſie auf ihren Nordmeerzügen auch wenn ſie wochenlang von
Sturm und Regen gepeitſcht in naſſen Kleidern wie Strümpfen
zu leben gezwungen waren noch nicht einmal den bei uns aus

viel geringeren Erkältungsurſachen Schnupfen
bekamen

Ein Spaziergang von kaum zwei Stunden auf der Oſtſeite
des Tromsö Sundes führt uns zu einem Lappenlager denn
wir befinden uns nun ſchon in dem hohen Norden wo
Skandinavien ſeiner ganzen Breite nach von den merkwürdigen
gleich den Samojeden ans Renthier gebundenen Nomaden
durchſtreift wird den Same, die wir Lappen die Norweger
aber Finnen Finner nennen Der Fuß der Thalwände
an denen unſer Weg hinführt iſt noch von hübſchem Birken
wald geſchmückt darüber aber ſtarren Felsſchrofen nur hie und
da von Gras oder von Moes bewachſen oben in die Fels
latte das Fjeld übergehend wo nur noch die Renthierſcchte das Leben des Menſchen eben durch Vermittelung des

Renthiers friſten imſtande iſt Denn wie das Rind von
Gras und Kraut ſich nährt hier im Norden freilich auch oft
enug mit der harten Koſt von Fiſchgräten und gedörrten

Stockfiſchköpfen fürlieb nehmen muß ſo iſt das Renthier jene
wunderbare Stoffmetamorphoſe der grauen auch auf dem
Boden unſerer Gebirgswälder wachſenden zwergbäumchen
ähnlichen n Wo noch etwas Raſen wächſt da
grenzt ſomit hier Rinder an Renthierzucht wo die Flechte
allein noch den Felsboden überzieht iſt das Ren das einzige
Melkthier der nomadiſche Lappe bodenſtändig anſtelle des ſeß
haften Germanen oder des aus Finnland herübergeſiedelten

t dem Lappen entfernt ſprachverwandten Finnen dem
Quänen

Längs einem Gletſcherbach ſind wir durch die muldenförmige
Thalung in eine cirkusartige T n gelangt dicht vor

ſtammenden

dem firn und gletſcherbedeckten Tind Hier umrauſcht von
Waſſerfällen zahlreicher Gebir sbache die ſich aus den nieder
hängenden Gletſcherzungen unabläſſig bilden haben vier Lappen
familien ihr Sommerlager aufgeſchlagen Während nämlich
in der übrigen Welt die Wanderhirten zur Sommerzeit die
kühleren Höhen zur Winterzeit die geſchützteren Thäler auf
ſuchen halten es die Lappen gerade umgekehrt Bis in den
September wird die Mückenplage ihnen und vollends ihren

rden auf den Fjeldhöhen zu unleidlich Von zerthautem
nee triefen dann die Gehänge und dort wie über den

ebneren Moraſtgebreiten der Fjelde brütet dann die kaum oder



um inen feindlichen Angriff zu vertheidigen Nachz Mfnley Fege Ferry danke der britiſchen
ierung und der britiſchen Nation für die glgendiicheAufnahme und ſchloß mit einem Hoch auf die Königin

Zwiſchen OeſterreichUngarn und Serbien iſt nach
einer freilich noch unverbürgten Nachricht der wiener und
peſter Blätter ein Grenzkonflikt ausgebrochen Die Nach
richt lautet

Morvvitſch 12 Juli Das Schotterſchiff Lajos, deſſen
Eigenthümer Mathias Kaßa aus Szegedin iſt wurde auf der

n öſterreichiſchungariſchen Gebiete gehörenden Save Jnſel
i Racca mit Schotter beladen Serbiſche Poliziſten über

Srien die Grenze und befahlen die Einſtellung der Arbeit
e Schiffer weigerten ſich dieſer Aufforderung Folge zu leiſten

mit der Berufung darauf daß er ſich auf ungariſchem Gebiete
befinde Die Poliziſten zogen ſich zurück kamen jedoch ſpäter
11 Mann ſtark und bewaffnet wieder ſie banden den Schiffer
und ſchleppten ihn auf ſerbiſches Gebiet wo er gegenwärtig
noch verhaftet iſt Das la Schiff iſt in Gefahr Die
Schottergewinnung auf der Save Jnſel erfolgte mit Ge
nehmigung der ungariſchen Behörde

Jn Belgrad veröffentlicht das dortige Amtsblatt ein
umfaſſendes Communiqué das Räuberunweſen
betreffend Daſſelbe konſtatirt eingangs die Uebertriebenheit
der bezüglichen Zeitungsberichte und legt ſodann die wahre
Sachlage dar Demgemäß halten ſich im Uzicager Kreiſe 13
Räuber im Pozarevatzer Kreiſe 12 im Podriner Kreiſe 2
im Krajiner Kreiſe 4 im Crnorekger Kreiſe 8 Räuber
worunter 3 aus Bulgarien gekommene endlich im Dreiecke
zwiſchen Reſſawa Somola und Podgorac 3 Räuber auf
Beinahe alle ſind entſprungene Häftlinge und den Behörden
wohl bekannt Des weiteren führt das Communiqué aus
die Regierung habe die energiſcheſten Maßregeln getroffen um
das Unweſen auszurotten Ueberall ſind Verfolgungen an
eordnet und Streifcorps aufgeſtellt es wurden
endarmerie Abtheilungen entſendet und für den Nothfall den

Kreispräfekten auch die in ihrem Bezirke befindlichen Truppen
abtheilungen zur Verfügung geſtellt wodurch es ſchon bisher
gelang die im Kreiſe Cupria ſich aufhaltenden Räuber theils
einzufangen theils unſchädlich zu machen ſodaß dieſer Kreis
nunmehr geſäubert erſcheint Durch die bisherige Thätigkeit
der Behörden und der Gendarmerie im Kreiſe Cuprig und
Umgebung wurden ſechs Räuber erſchoſſen und einer feſt

enommen im Crnorekaer Kreiſe einer erſchoſſen und einer
feſtgenommen im Pozarevatzer Kreiſe ein Räuber erſchoſſen
im Pozegaer Kreiſe ergab ſich ein Räuber freiwillig Außer
dem befinden ſich drei Räuber auf öſterreichiſchungariſchem
Territorium in Haft Schließlich erwähnt das Communiqué
daß die Regierung Vorkehrungen getroffen habe um eine Ent
weichung von Häftlingen aus den Kerkern unmöglich zu
machen und daß ſie einen darauf bezüglichen Geſetzentwurf der
Skupſchtina vorzulegen gedenke Aus dem Communiqué iſt
gleichzeitig erſichtlich daß die betreffenden Häftlinge ſchon vor
mehreren Jahren entſprungen ſind wie denn auch die
ſämmtlichen neu aufgetauchten Räuber ſeit Jahren ihr Un
weſen trieben was die erfreuliche Thatſache zutage fördere
daß die Verbrecher in letzter Zeit keinen Zuwachs erfahren
haben vielmehr deren Anzahl durch die obenerwähnton Maß
regeln der Regierung bedeutend vermindert worden iſt

Aus Kairo wird über den Stand der kriegeriſchen
Ereigniſſe im Sudan unterm 14 d gemeldet

Die Streitmacht der Derwiſche befindet ſich bei Abu Simbel
noch in derſelben Stellung welche ſie am Freitag inne hatte
Die egyptiſchen Truppen hatten geſtern mehrere kleine Schar
mützel mit den Derwiſchen wobei letztere etwa 90 Mann ver
loren General Grenfell iſt in Aſſuan eingetroffen und
beabſichtigt ſofort nach Abu Simbel abzugehen Zwei
Bataillone egyptiſcher Truppen ſowie einige Artillerie und
Kavallerie Abtheilungen welche ſich el in Aſſuan bed haben Befehl erhalten nach

n Sarras iſt eine weitere etwa 1500 Mann zählende Streit
macht der Derwiſche angekommen Gerüchtweiſe verlautet für
den Herbſt ſei ein Vormarſch der engliſchen und egyptiſchen
Armee bis Dongola beabſichtigt

Der neue egyptiſche Feldzug der Engländer dürfte
ſich weder der Zeitdauer noch dem zu erweiſenden Ziele nach
allzu eng bemeſſene Grenzen ſtecken Daß er nicht im Hand
umdrehen beendet werden kann ergiebt ſich aus dem räum
lichen Umfange des Aktionsſchauplatzes und den Entfernungen
welche überwunden werden müſſen und noch dazu mit den

rlichen und koſtſpieligen ebenſo langwierigen als ſtrapa
ſen Transportmitteln der Wüſte Engliſche Truppen ſind

edürfnißreicher als irgend eine andere civiliſirte Armee und
die Gegend ſüdlich der egyptiſchen Grenze iſt für die Jn
ſcenirung einer regelrechten militäriſchen Aktion ebenfalls un

z nicht untergehende Sonne eine ſolche Myriadenfülle der
ösartig ſtechenden Zweiflügler aus daß es wie eine ſkandi

naviſche Münchhauſeniade verſichert möglich wird mit einem
Stock ſeinen Namenszug in die gleich einer dichten Wolke das
Tageslicht verfinſternde Mückenſchaar einzugraben

ir müſſen uns bücken um durch die niedrige Holzthüre
in die Gamme dieſe flach kuppelförmige Lappenhütte einzu
treten Sie iſt aus den hier als Verwitterungsſchutt maſſen

ſt vorräthigen Steinen aufgeführt das Dach jedoch aus
irkenſtämmen hergeſtellt die Fugen ſind mit Erde und Raſen

vrerkleidet Das dauernd im Jnneren der Hütte unterhaltene
Birkenreiſigfeuer verurſacht einen beizenden Rauch der durch
eine zugleich als einziges Fenſter dienende Oeffnung im Dache
nach außen quillt Der Keſſel mit der an Sparta erinnernden
Renthierblutſuppe W an der Kette über dem Feuer
ringsum kauert die kopfreiche Familie die einen arbeitend die
anderen ins Feuer ſtarrend Aus der Birkenrindenſchachtel
in die es ſorglich eingeſchnürt iſt quäkt das Jüngſte die
Mutter verſetzt alsbald ohne die kurze Tabakpfeife aus dem
Munde zu nehmen die kleine am Gebälk ſchwebende Rinden
wiege in Pendelſchwingungen wie es ja auch die ruſſiſchen
Bäuerinnen zu thun pflegen da verſtummt der kleine lappiſche
Schreihals Draußen werden die Renthiere in Holzſchalen

olken ſie vertauſchen eben noch die letzten Reſte des wolligen
interpelzes gegen das leichtere Haarkleid des Sommers

was ein uns entſetzliches Gemengſel von fetter Milch und
beim Melken verurſacht ohne daß ſfe übrigens der

leichmuth eines Same von dergleichen rühren ließe Er
leichtert athmen wir auf beim Austritt ins Freie nachdem
wir den peſtilenzialiſchen Duft der Gamme reichlich genoſſen
n ſtaunen über die Unmaſſe von Melkthieren die
man a insz Melken her t erer vierappenfamilien birgt u e e Renee e eie nur nothdürftig

orosko zu marſchiren g

günſtiger als irgend ein anderer bekannter Landſtrich da die
vorhandenen Hilfsquellen ſo bald man das enge Strombett
des Nils verläßt in nichts zuſammenſchrumpfen Würde
man ſich im engliſchen Hauptquartier auf die bloße

beſchränken können ſo wäreAbwehr der Derwiſche
dieſer Zweck wohl ohne beſondere Kraftanſtrengung er
reichbar allein das hieße die Gefahr in Permanenz
erklären und thatſächlich mehren ſich denn auch die Stimmen
ſowohl militäriſcher als politiſcher Fachautoritäten welche es
für unbedingt nothwendig erachten den Sudan wieder unter
ſtrengere Kontrolle zu nehmen mit anderen Worten ihn dem
machdiſtiſchen Terrorismus endgiltig zu entreißen Daß die
tonangebenden Perſönlichkeiten ſich mit weiter ausſchauenden
Plänen in dieſer Hinſicht tragen ſcheint auch durch die Ziffern
der nach Egypten unterwegs befindlichen Truppennachſchübe
beſtätigt zu werden

Deutſches Reich
Verlin 15 Juli Von der Reiſe des Kaiſers berichtet

uns heute folgendes Telegramm

Drontheim 15 Juli nachm
Se Maj der Kaiſer Wilhelm iſt geſtern früh gegen

ſechs Uhr und bei prachtvollem Wetter vor Drontheim an
gelangt Um 9 Uhr vormittags hielt der Kaiſer Muſterung
der Schiffsmannſchaft und um 10 Uhr perſönlich den Gottes
dienſt ab Um 7 Uhr abends begab ſich der Kaiſer an Land
von der Bevölkerung ſympathiſch begrüßt Se Maj beſichtigte
den Dom eingehend und nahm ſodann den Thee beim Konſul

r Heute nachmittag erfolgte die Weiterfahrt nach
odä gegen 1 Uhr nach Erledigung der Kourierfſendung Von

Bodä geht die Fahrt nach Hammerfeſt und Nordkap
Ueber die jüngſten Reiſetage veröffentlicht der Reichsanzeiger

einen Bericht aus dem wir noch folgendes anführen Am 8 Juli
früh 4 Uhr ankerte die Yacht in Bergen woſelbſt Theile des
engliſchen Kanalgeſchwaders augetroffen wurden Da Se Majeſtät
das Jncognito gewahrt wiſſen wollten fanden keinerlei Cere
moniells ſtatt Während Se Majeſtät geſtatteten daß das Ge
folge die Stadt in Augenſchein nahm ſetzten Allerhöchſtdieſelben
Sich mit einigen Herren des Gefolges in die Dampfpinaſſe und
umfuhren die Schiffe des engliſchen Geſchwaders in nachſtehender
Reihenfolge Panzerſchiffe Monarch, Anſon, Flaggſchiff des
Contre Admirals DarcyJrwink Northumberland, Flaggſchiff des
Vize Admirals Baird Aviſo Curlew und Panzerſchiff Jron
Duke An Bord des Panzerſchiffs Northumberland fuhren
Se Majeſtät längsſeit um den Admiral zu ſprechen betraten
jedoch das Schiff nicht da der Admiral nicht an Bord war
Demnächſt fuhren Se Majeſtät mit der Dampfpinaſſe noch in
den inneren Kriegshafen beſuchten den Handelshafen und kehrten
nach 1 z ſtündiger Fahrt gegen 8 Uhr wieder an Vord
zurück Jn den Abendſtunden erledigten Se Majeſtät die
eingegangene Poſt und ließen ſich Vorträge halten Am
folgenden Tage Dienstag den 9 Juli erſchien Se Majeſtät
der Kaiſer und König gegen 72 Uhr im beſten Wohlſein an Deck
und befahl zu 82 Uhr nach Abfertigung des Kuriers die
Weiterfahrt nach dem Sogne Fjord Vor dem Abgange ließen
Se Majeſtät die Yacht noch um das engliſche Geſchwader fahren
welches die preußiſche Nationalhymne und die Wacht am Rhein
beim Paſſiren auf den Admiralſchiffen und dem Panzerſchiff
Monarch ſpielte Die Yacht dippte alsdann bei dem Panzer

ſchiff Northumberland auf Befehl Sr Majeſtät die Flagge
welcher Gruß ſofort erwidert wurde und dampfte mit hoher
Fahrt nördlich Auf der Reiſe nahmen Se Maj ſowohl vor
wie r e Vorträge entgegen Um 78 Uhr abends ankerte
die Yacht in Naerö Fjord bei Gudvangen Se Majeſtät begaben
ſich in Marine Uniform Jacket ſogleich an Land und unternahmen
mit Gefolge einen etwa I ſtündigen Spaziergang ins Naerö
Thal Die Witterung war an dieſem Tage andauernd ſchön
Wie ſchon geſtern kurz mitgetheilt hatte der Kaiſer am Sonntag
auf 10 Uhr vormittags ſämmtliche auf dem Schiffe anweſenden
Perſonen zum Gottesdienſt befohlen den Se Maj in den
einfach ehrwürdigen Formen des preußiſchen r
perſönlich abhielt Nach den Eingaugsgebeten las Se Mai vor
dem mit einer Kriegsflagge bedeckten einfachen Altar mit lauter
vernehmlicher Stimme eine kurze Predigt und ſprach dann Schluß
ebet und Vaterunſer Es war ein erhebendes Bild wie der

jugendliche Kaiſer ſeinem Gefolge an deſſen Spitze der Chef des
Generalſtabs im einfachen ſchwarzen Gehrock W den im Dienſt
anzug erſchienenen Offizieren und ſeinen Matroſen mit den ge
bräunten und doch ſo zugendlichen Geſichtern hier im fernen Norden
Gottes Wort verkündete in ernſter Andacht nach echter ſchlichter
Soldatenart Beim Mittageſſen erhob ſich der General der
Kavallerie Graf Walderſee um in eingen warmen Worten des
auf den Tag fallenden Geburtstagsfeſtes des Prinzen Eitel Fritz
zu gedenken und dem Kaiſer ſeine und des übrigen Gefolges
Glückwünſche für den Prinzen darzubringen Mit einem Glaſe
deutſchen Schaumweins wurde dann das Wohl des jungen Hohen
zollernſproſſen ausgebracht Se Maj hatte bereits am Vormittag
ein Telegramm an den Prinzen abgeſandt das gleiche thaten die
Herren des Reiſegefolges Es wurde vor kurzem nach dem
Norw Tel Bur mitgetheilt daß der Kaiſer am 5 Juli beiBeſichtigung des Buarbrä Gletſchers von einem ſich loslöſenden

Thal von den ſteilen Felswänden die

Eisſtück getroffen ſei Der offizielle Bericht hatte dieſe Thatſache

naturgemäß bei dieſem Volk wie im alten Rom gleich
bedeutend mit Viehſtand Die Stammheerde iſt das
Kapital welches ſich verzinſen muß ſoll der Wohlſtand
wachſen Jedem Kinde wird bald nach der Geburt ſeine kleine
Stammheerde zugezählt indem die Thiere an den Ohren in
beſtimmter Weiſe geſchlitzt angemerkt werden die reichſte
Partie iſt immer die welche die meiſte Renthiermitgift ein
bringt ja der Begriff ſchön und renthierreich verſchmilzt
dem biedern Same bei der Brautſchau in eins Das iſt
unſer ſchönſtes Mädchen im ganzen Stamme, ſagt er ſie
bekommt 4000 Stück Und in der That das iſt ſehr
ſchön denn das bedeutet ungefähr nach unſerer Münze eine

Mitgift von 80,000 Mark
Nun trägt uns das Schiff an die Ausgangspforte dieſer

alpenhaften Küſtenſcenerie Wir paſſiren den 70 Parallel
kreis in der Meerſtraße W Vandöe und Arnöe Vor
uns liegt das reizend geſtaltete Felseiland Fuglöe Vogelinſel
jenſeit deſſen das Meer unmittelbar das Land ſieht d h
an eine inſelfreie Strecke der Feſtlandküſte brandet In dieſer
Nordrichtung thut ſich uns der ſchrankenloſe Blick auf über
die Spiegelfläche des nördlichen Eismeeres das uns jetzt ſo
gar nicht eiſig vorkommen will Jm Süden aber ſchauen
wir ein letztes mal in die herrliche firngekrönte Fjordland
ſchaft Da ſtreckt der Hochgebirgszug zwiſchen ÜUlfs undLyngenFjord ſeinen 90 m langen Felſennent mit Tinden

bis über 2000 m Höhe geradeaus nordwärts Die mittel
meeriſch klare Luft geſtattet uns tief hinein in dieſe eisſtarrende
Felſenwildniß noch jede Einzelheit zu erkennen Viel groß
artiger als z B in unſeren bairiſchen Alpen zur Sommer
g ſchimmert alles von blendendem Schnee von grünlichem

et denn nur etwa bis 600 m empor vermag hier
ſchräge Beſtrahlung der Sommerſonne den Winterſchnee
uthauen

iedriger bleibt fortan der Boden obwohl immer noch
a Unabſehbare niedrige h verleihen dem Geſichts

e auch landwärts horizontalen Abſchluß Die Felsplatten
fallen meiſt ſchroff zum Meere ab doch fehlt ihnen der Wald

nicht erwähnt ſondern nur mitgetheilt daß ſich Theile der Eis
maſſen während der Anweſenheit des Kaiſers losgelöſt hatten
Die Köln Zig bringt jetzt eine ausführlithe Schilderung des Veſuches
des Buarbrägletſchers durch den Kaiſer welcher wir folgendes
entnehmen Nachdem der Kaiſer ſich läugere Zeit ganz dem
Eindruck der gewaltigen Natur hingegeben hatte wurde
das Frühſtück eingenommen das in großen Körben von deu wie
Gemſen kletternden norwegiſchen Pferdchen heraufgeſchafft worden
war Unter gegenſeitigem Austauſch der Eindrücke und bei
manchem fröhlichen Scherz über den ſonnigheißen Weg den man
zurückgelegt hatte wurde der Proviant aufgezehrt Nun traten
auch die freiwilligen Photographen Maler Salzmann und Dr
Güßſeld in ihr Recht Letzterer hatte eben ein Gruppenbild
aufgenommen als plötzlich ein gewaltiges Krachen erfolgte und
vor den Augen des erſtaunt aufſpringenden Kaiſers mit einem
furchtbaren donnerähnlichen Schlage das Eisth or des Glet
ſchers zufammenſtürzte Die ſchweren Eismaſſen die den
Bogen des Thores gebildet hatten ſich losgelöſt und waren dumpf
dröhnend in den Bach geſtürzt Viele Centner ſchwere Eisblöcke
ſprangen wie Bälle über Felſen und Geröll hinab und wälzten
ſich in wuchtiger Schwere durch das ſtrudelnde und hochauf
ſchäumende Waſſer Alle Anweſenden ſtanden wie gebannt vor
dieſem überwältigenden Schauſpiel und ſchauten ſchweigend auf
dieſen imponirenden Ausbruch der elementaren Naturkräſte Dem
erſten folgte bald ein zweiter Sturz von geringerer Bedeutung
Kurz nach 12 Uhr wurde der Rückmarſch angetreten Bei ſeiner
Ankunft in Norwegen hat wie nachtrüglich bekannt wird der
Kaiſer von König Oskar ein Begrüßungs Telegramm erhalten
Der Kaiſer hat dasſelbe in ausführlicher Weiſe beantwortet

Ein berliner Korreſpondent der Frkf Ztg meldet Aus
nichtoffiziöſen aber gut unterrichteten Kreiſen erfahre ich daß
der Zar beſlimmt in der zweiten Hälfte des Auguſt in Berlin
zum Beſuche eintrifft Eine hieſige Firma iſt bereits mit der
Ausſtattung der Zimmer in der ruſſiſchen Botſchaft be
auftragt

Einen anmuthigen Beweis für die thurmhohe Freundſchaft,
die uns mit Rußland verbindet liefert das folgende Vor
kommniß Ein deutſcher Lehrer war in Rußland viele Jahre
Vorſteher einer dortigen deutſchen Lehranſtalt Ein ruſſiſcher
Beamter ſah in ſeinem Zimmer das Bild des deutſchen
Kaiſers und machte davon höheren Orts Anzeige Der
Lehrer wurde infolgedeſſen aus Rußland ausgewieſen Er
hat kürzlich eine Anſtellung zu Pillkallen in Oſtpreußen ge
funden

Die N Z Ztg erfährt nun doch von verſchärften
deutſchen Zollviſitationen an der ſchweizer Grenze
Wie ihr eine züricher Firma mittheilt unterliegen nach einer
am 8 Juli in kraft getretenen Verfügung ſämmtliche aus der
Schweiz in Deutſchland eintreffenden Güter einer höchſt ge
nauen Reviſion von Seite der Zollämter Kiſten und Ballen
jedes einzelne Kolli müſſen mindeſtens bis zur Hälfte aus

gepackt werden welches auch der Jnhalt ſei Den beiden
Zollämtern in Baſel ſind gleiche Verfügungen zugegangen was
darauf ſchließen läßt daß an der ganzen Grenze in gleicher
Weiſe vorgegangen wird Natürlich iſt es bei dieſen Vexa
tionen nur darauf abgeſehen auf verbotene Druckſchriften zu
fahnden Die Poſt beſtätigt dies ausdrücklich Es iſt
eine wahrhafte Politik der Kleinlichkeiten die da getrieben
wird Lediglich um dann und wann ein Päckchen mit ſozial
demokratiſcher Schmuggelwaare zu erwiſchen ſtört ja unter
hindet man den nothwendigen Verkehr der beiden Grenzländer
von deſſen ungeſtörtem Fortbeſtehen der Erwerb und Wohl
ſtand weiter Kreiſe geradezu bedingt wird Und während wir
dem Greuzverkehr das Leben ſauer machen ſpazieren die
ſozialdemokratiſchen Kolli s vergnügt über eine andere Grenze
ins Deutſche Reich hinein Das wird der Effekt dieſer

großen Aktion ſein

Halle den 16 Juli
Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung der Stadtver

ordneten wurden die Mittel zum Bau eines Direktorial
wohngebäudes im Hofe des Gymnaſiums genehmigt ebenſo
wurde nach nochmaliger Beſprechung die Entſchädigung für ab
etretenes Land in der Gr Ulrichſtraße an die Gebrüder
ohauſen bewilligt desgleichen die Koſten zum Bau eines Land

wehrzeughauſes am Roßplatze Die Verſetzung mehrerer
Oefen aus dem Grundſtücke Gr Ulrichſtraße 24 nach der
alten Volksſchule wurde genehmigt ebenſo der künf
tige Erlaß von Gebühren für Ausſtellung polizeilicher
Führungsatteſte Dann wurde das Erkenntnis des Ober
verwaltungsgerichtes gegen den früheren Rendant
Kempin mitgetheilt ferner wurden Mittel zum Ausbau der
Grünſtraße bewilligt und die Einleitung eines Zwangs
enteignungsverfahrens beſchloſſen Der Verkauf eines
Theiles des Schulgruudſtücks in der Poſtſtraße wurde
abermals abgelehnt die Pflaſterung der Straße am Waiſen
hauſe bis zur Königſtraße wurde beſchloſſen Neben kleineren

e re
faſt ganz und auch nach Gletſchern ſchauen wir uns hier ver
gebens um denn die Waldgrenze liegt nun ſchon ganz nahe
über dem Meeresſpiegel und zur Bildung von Gletſchern fehlt
zwar der ewige Schnee durchaus nicht jedoch die erforder
liche Erhebung des Bodens Echt norwegiſch bleibt indeſſen
bis zur ruſſiſchen Grenze die reiche Gliederung der Küſte die
Fülle der Fjorde und Meerengen Einen Beſuch lohnt
namentlich der Alten Fjord der größtentheils ſchon dem
71 Breitengrad angehörig doch bis in den 70 gen Süden
einſchneidet und daſelbſt noch mehrere Ortſchaften die pol
nächſte Fichtenwaldung auf Erden ſowie Gerſten Kartoffel
und Gemüſebau zeigt

Doch wir ſteuern vorwärts nach unſerem letzten Ziele
Ganz arktiſch kehrt die Natur bereits an dieſen äußerſten
Küſten Europa s das homeriſche Wort vom unfrnuchtbaren
Meere in ſein Gegentheil um Das Meer gerade birgt die
Nahrung die Landbewohner nähren ſich zumeiſt von der
Meeresbeute Wer am Steilhang des Strandes etwa ein
Adlerneſt erklettert der findet die behaglich im Virken
reiſighorſt auf dem weichen Gefieder von Schwimmvögeln
gebetteten Jungen nach Ausweis der herumliegenden Speiſe
reſte gefüttert mit Seevögeln ſonſt höchſtens etwa noch mit
glücklich von den Alten ergatterten Schneehaſen Die Maſſe
der von der üppigen Fülle der ozeaniſchen Fiſchkoſt lebenden
Seevögel iſt ganz unglaublich An ſteiler Felswand dicht am
Meere zu welcher der Polarfuchs keinen Zugang ſindet niſten
ſie zu Tauſenden und aber Taufenden wo ſich nur eine vor
ſpringende Kante ein ſchmaler Sims ihnen darbietet Jhr
weißes Federkleid in der dem Schnee ver Polarwelt an
epaßten Schutzfärbung bringt es mit ſich daß die grauenFelſen von ihnen wie mit Kalkſchmitzen und Kalkſtreifen be

malt erſcheinen Oben auf den höchſten Kanten ſchreien die
zänkiſchen Möven weiter unten ſitzen die ſteifen Alke Lummen
und Lunde am Strande ſelbſt wimmelt es von Regenpfeifern
und Strandläufern in den ſtilleren Buchten ſchwimmen lange
Züge der ob ihrer Daunen geſchätzten Eidergans die Alten
mit ihren Jungen
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Vorlagen und Erledigung von Petitionen bewilligte endlich dieVerſammlung die Bettel zur Anſtellung von 13 Nacht
wächtern und zur Anſtellung eines Polizei Jnſpektors F
Näheres über die Sitzung in einer der Beilagen

Provinzial Nachrichten
Die von Alexander Tondeur für den Rathhausſaal in

Nordhauſen modellirten Büſten der drei Kaiſer ſind in
der Bronce und Zinkgießerei von A Caſtner Nachfolger im Guß
vollendet

Zu den bisherigen Berichten über das Unwetter welches
am 12 d nachmittags beſonders Thüringen heimſuchte ſei
noch bemerkt daß in Krimmitſchau z B gegen 50,000 Fenſter
cheiben von den bis zu Taubeneiergröße ſtarken Schloßen zer
chlagen worden Jn den Fluren Rutha Sulza ZöllnitzLaasdorf Gröben Schiebelau Leutra Lobeda

Burgau c hat der Hagel geradezu ſchrecklich gehauſt das ver
heerende Auftreten erſtreckt ſich bis nach Rothenſtein Oelknitz auf
wärts und bis nach Jena abwärts An eine Ernte iſt nicht mehr
zu denken leider haben die betroffenen Landleute größtentheils
nicht verſichert

Vermiſchtes
Eiſenbahnzuſammenſtöße Auf dem Bahnhofe zu

Sagan ſtießen am Sonntag zwei Züge aufeinander Ein Güter
zug der eben von Sorau eingelaufen wurde auf das Verbindungs
eleiſe Gaſſen Arnsdorf zurückgeſchoben woſelbſt in demſelben
ugenblicke ein anderer Zug vorüberfahren wollte Sieben

Wagen und die Maſchine wurden zertrümmert mehrere Wagen
eingedrückt Die Wagen waren theils mit Bahngütern theils mit
Stückgut beladen Ein Bremſer wurde von ſeinem hohen Sitze
weit fort geſchleudert kam aber mit leichten Verletzungen davon
Sonſt ſind Perſonen glücklicherweiſe nicht verletzt worden Am
Sonnabend fand ein Eiſenbahnunfall zwiſchen Oppeln und Groſcho
witz ſtatt Der gegen Morgen in Oppeln von Groſchowitz an
kommende poſener Kohlenzug mußte aus Betriebsrückſichten vor
dem Bahuhof längere Zeit halten bleiben Jnzwiſchen war ein
märkiſcher Güterzug welcher in Groſchowitz fahrplanmäßig
Durchfahrt hat von Gogolin abgelaſſen worden Durch ein noch
nicht aufgeklärtes Zuſammenwirken unglücklicher Umſtände hatte
dieſer Güterzug das Signal zur Durchfahrt in Groſchowitz er

alten und fuhr das ſtarke Gefälle nach Oppeln ungehindert
inab Durch einen nicht lange zuvor aufgeſtiegenen Nebel in der
usſicht gehindert und durch das ſich unerwartet zeigende vielleicht

ungünſtig angebrachte rothe Signal am Schluß des haltenden
d irritirt vermochte der Lokomotivführer nicht mehr den

ug rechtzeitig zum Halten zu bringen Mit noch bedeutender
ehemenz fuhr der eine Zug auf den anderen Eine ganze Anzahl

Kohlenwagen ſowie einige Wagen aus dem auffahrenden Zuge
wurden aus dem Geleiſe geworfen und zertrümmert auch der
vordere Theil der Lokomotive iſt ſehr ſtark beſchädigt worden Von
dem Fahrperſonal iſt auffallenderweiſe niemand verunglückt Aus
Paris berichtet man weiter Bei dem am Sonnabend bei Moiſons
unweit Grenoble erfolgten Zuſammenſtoße zweier Eiſenbahnzüge
ſind wie die Direktion der Eiſenbahngeſellſchaft von Lyon mit
theilt 5 Perſonen getödtet und 15 verwundet worden Die Ge
tödteten wie die Verwundeten haben ſämmtlich in der Nähe von
Grenoble ihre Heimath
geh

Hanudels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 16 Juli Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Die Krefelder Zeitung erwähnt ein Gerücht wonach wegen
Uebernahme der Krefelder Eiſenbahn in das Eigenthum
des Staats Verhandlungen im Gange ſind welche zu einem

gen Ergebniß führen dürften Bei der geſtrigen Ziehung
r Brüſſeler Stadtlooſe gewann die Stadt Brüſſel den

Hauptgewinn von 100,000 Fres Um die Anleihe der
argentiniſchen Provinz Cordoba bewerben ſich eine
deutſche und eine franzöſiſche Gruppe

Magdeburg 15 Juli Jn der heute nachmittag zur Re
gulirung der in dem Zuckergeſchäft euntſtandenen Schwierige Vork
keiten von den Maquet ſchen Gläubigern abgehaltenen
Verſammlung wurde beſchloſſen die Lagerſcheine und Can

werden bis zum 15 September geſtundet die Buch und
Wechſel Gläubiger erhalten ſofort 25 Proz wegen des Reſtes
wird ein Moratorium bis zum 15 September ertheilt
Maquets Maſſe verkaufte heute abend 70,000 Sack Zucker zu
24 Tranſito nach auswärts

Die Vorkommniſſe an der Magdeburger Zuckerbörſe
bildeten am Montag das allgemeine c auch an der
berliner Börſe Wie verlautet haben einige Jnſtitute dem Comite
er Firmen welches die Angelegenheiten des Hauſſe

Syndikats zu ordnen beſtrebt iſt gegenüber ſich bereit erklärt
einen größeren Poſten Zucker zu beleihen doch ſcheint über den
effektiven Beleihungspreis bisher noch kein Einverſtändniß erzielt
worden zu ſein Die in dem erwähnten Comite vertretenen

eben Firmen ſind F A Neubauer Reichardt Tübner Zuck
chwerdt Beuchel Richard Fuhrmann Pfeffer Weißenfels
achf Arnold Kohn Co ſowie J V Drake Co unter

Aufſicht dieſer Firmen iſt dem Hauſſekonſortium bisher ein Jndult
gewährt worden ſ Das Jntereſſe der Hauſſiers beſteht in

200,000 Sack ſchon verkauflen und ca 550,000 Sack unverkauften

die
a

die Differenzen einzuziehen

Rohzuckers An der berliner Börſe verlautete daß einige
irmen in Erwägung gezogen hätten unter Umſtänden gegen

ſe in Magdeburg klagbar zu
werden da dieſe verpflichtet ſei bei großen Schwankungen täglich

An der berliner Börſe war das Gerücht verbreitet daß die
Dresdener Bank infolge von Zuckerbeleihungen Verluſt
erleiden würde Dem gegenüber erklärt die Verwaltung der
Bank daß der von letzlerer beliehene Rohzucker bereits geſtern
ausgelöſt worden iſt Nach dem C handelte es ſich um etwa

gleichem Durchſchnittspreiſe ſeien
Deutſchen Bank etwa 80,000 Etnr verpfändet Die
Nationalbank habe etwa 25,000 Etnr Rohzucker mit
13 75 M bevorſchußt Nach dem genannten Blatte haben die
Dresdener Bank und die Deutſche Bank ſich bereit erklärt der
Zuckervereinigung die Beleihung von Zucker zu 15 M zur Ver
fügung zu ſtellen

beliehen waren zu

z

Pem
daß das Haus Lebaudai in Paris das an der Spitze der Tieſpreisvereinigung
ſteht mehr als 25 Millionen Francs durch ſeine Vertreter in Magdeburg
an die Gegenpartei an Nachſchüſſen gezahlt habe wird von dem Inhaber dieſer
Firma als aus der Luft gegriffen bezeichnet 9Der Magdeb Ztg ſchreibt man zu dem Vorgange Das ganze Vorkommniß
war lediglich durch Jnſtichlaſſen ſeitens hieſiger und auswärtiger Banken hervor
gerufen indem für derartige umfangreiche Finanzirungen die Kapitalskräfte im
Augenblick der Noth verſagten Es ſteht anfrichtig zu wünſchen daß Gewalt
operationen in Maſſeuartikeln Kaffee Zucker Getreide 2e durch Terminzettel
handel behufs Erzielung künſtlichen Steigens und Fallens an den Börſen für
alle Zukunſt möglichſt auf dem Wege der Geſetzgebung eingedämmt werden Un
bedingt gegen alles Recht muß es erſcheinen daß die Hochpreisvereinigung während
voller fünf Monate faſt täglich rieſige Gewinne eingeheimſt hat während die
Tiefpreisvereinigung jetzt bei dem erſten Ueberwiegen hervorgerufen durch un
zureichende Kapitalsmiktel ſelbſt eine erſte Regulirung der Preiſe nach unten
nicht ausgleicht Man darf geſpannt ſein wie unſer Platz ſich derartigen Vor
ren gegenüber zur Vermeidung ſolcher Kalamitäten für die Zukunft ſtellen
wird

Frankfurt a 15 Juli Das hieſige Bankhaus M A v Roth
ſchild c Söhne übertrug die alleinige Prokurazeichnung Hrn A Gansl
bisherigen Vertreter des Hauſes in Amſterdam

Eiſenbahn Einnahmen Die Weimar Geraer t
vereinnahmte im Juni gegen 1888 endgiltig 17,058 M gegen vorläufig
18,471 M bezw 46,254 M mehr

e Börſe zu Halle a SHalle 16 Juli Preiſe für 1000 kg netto Weizen ruhig
165 184 M Roggen feſt 147 156 neuer 157 160 M
Gerſte Futter 135 145 Brauſſelte Handel Hafer
feſt 160 165 M Mais M Raps 270295geringes Angebot Rübſen M Erbſen Viktoria

Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto
40 42 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt
per 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen 36,50 bis
37,00 abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto

Linſen M Bohnen M Lupinen MKleeſaaten ohne Geſchäft Futterartikel Futter
mehl gefragt 13 15 M Roggenkleie bei lebhafter Nachfrage
9,75 bis 10,25 Weizenſchalen 9 bis 9,25 Weizen
grieskleie 9 bis 9,25M Malzkeime helle 10,00 bis11,00 dunkle 9,00 bis 10,00 Oelkuchen 14 00 bis
14,25 Malz 28,50 bis 29,75 Rüböl 61,00 MPetroleum 24,50 Solaröl 0,825/309 knapp 17,50
bis 18 M Spiritus 10,000 Liter Proz ſteigend Kartoffel
mit 50 M Verbrauchsabgabe 57,00 M mit 70 M Ver
brauchsabgabe 36,50 M

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 15 Juli
8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags

Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind
mm 20 echtweiſ mm 2 echtweiſ

12 B 12 BMemel 755 1 16 0 OSO 4Memel 753 6 15 5 O 3Kiel 55 3 15 5 W 5 Hamburg 758 7 14 9 W 4Hamburg 757 1 15 4 WNW 4 Wien 64 4 23 0 NW 3orkum 58 0 15 6 SSW 4Valentia 61 7 16 7 WNW 4
Münſter 759 9 13 2 W 5 Petersburg 762 9 16 1 SO 1Kaſſel 57 9 13 4 WNW2Haparanda
Berlin 56 4 15 3 WNW 3 Stockholm 57 5 19 0 OSO 4
Breslau 66 8 14 2 W 5Lrebrigen u 162 eew 4 Ausſichten f d Witterung des 16 Juli

ſh 5 Veränderl kühles Wetter mäßige weſtlzünchen 63 6 15 8 SW G Winde gelegentl Regenfälle

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 15 Juli
Eine Furche niedrigen Luftdruckes unter 755 mm erſtreckt ſich von Schottland

bis Galizien Demzufolge wehen über Centraleuropa vielfach friſche weſtliche
Winde welche veränderliches regneriſches und kühleres Wetter mit ſich bringen
Faſt allenthalben fiel in Deutſchland geſtern Regen in Nord und Mittel
deutſchland traten Gewitter auf

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

S Jule 5 V ab J 16 Jl 7
Barometer Millimeter 752,3 751,7Thermometer Celſius 14,2 16,2Rel Feuchtigkeit 92 77Wind SW 1 S 2Waſſerwärme der Saale 179 R

Der Umſtand daß Droz Chef des
ments des Auswärtigen geſtern auf Ur

in Bern r hen

Letzte Nachrichten
16 Juli rech Nachrichten der SaaleZtgBerlin Juli Fernſprech Nach Aegerigen Deparhe

aub gegangen iſt wird

Nach wiener Meldungen die allerdings noch der Beſtätigung
edürfen erfolgt eine Begegnung Crispis mit Kalnoky

zu Anfang Auguſt in Eger
Ueber die angekündigte Herausgabe der Briefe des

100,000 Ctnur welche zum durchſchnittlichen Preiſe von 18 M Zerie von Orleans ſeitens des Grafen von
der P aris ſchreibt man der Kreuzztg aus Paris daß die

Herausgabe ſeitens beider Söhne des Herzogs von Orleans
wie auch des Herzogs von Chartres beſorgt werden würde
ind daß der Graf von Paris das drei Bände umfaſſende
Werk mit einer politiſchen Vorrede verſehen werde

Der Regierungs Aſſeſſor Erich v Selchow Sohn des Geh

e P je yn 76 MeldDie in dem Berichte aus der Hamb Börſenhalle enthaltene Bemerkung e görathe v Selchow erſchoß nach einer Meldung aus
katibor auf dem Anſtande aus Verſehen eine Frauensperſon

ſeit geſtern nachmittag 2 Uhr ein Flügel
welche ſofort todt war

Jn Raſtatt brennt
der Wilhelms Artillerie Kaſerne

Der allgemeine Ausſtand der Maler und Anſtreicher
in Berlin iſt von einer geſtern ſtattgehabten Verſammlung auf
gehoben worden Die Geſellen treten mit dem heutigen Tage in
den theilweiſen Ausſtand ein

Die Fürſtlich Pleß ſche Grubenverwaltung in Waldenburg entließ den Berghauer Albert Weißwaſſer Delegirten der

Unterſuchungskommiſſion und verhinderte ſo die Ausübung des
Mandats Die Wohnung der Bergwerksdirektoren iſt unter
polizeilichem Schutz geſtellt

Einem Telegramm aus Newyork zufolge iſt die Stadt
Princetown am Hudſon am Sonntag von einem ſchrecklichen
Cyklon heimgeſucht worden 8 Häuſer ſind dem Erd
boden gleich gemacht bis jetzt ſind 50 Todte ermittelt

Paris 15 Juli Telegr Jn dem heute eröffneten
Sozialiſtenkongreß ſagte Liebknecht Die Arbeiter
ſchaft Deutſchlands und Frankreichs vereinigt
ſich im Kongreß der nicht ein Kongreß von Jdeo
logen vielmehr ein Allianzpakt iſt den wir ab
ſchließen und der Wirkung haben wird in der
ganzen Welt

Paris 16 Juli Telegr Die Kammer bewilligte
die von dem Marineminiſter geforderten
58 Millionen zum Bau neuer Schiffe ohne vor
herige Kommiſſionsberathung ſofort mit 461
gegen 12 Stimmen

Paris 15 Juli Telegr An dem hente eröffueten
Sozialiſtenkongreß nahmen 81 pariſer Delegirte 108
aus den Departements und 189 ausländiſche theil Unter
den ausländiſchen Delegirten waren 82 Deutſche darunter
auch die dem Reichstag angehörigen Sozialiſten Liebknecht
ſagte Die Arbeiterſchaft Deutſchlands und Frankreichs ver
einigt ſich in dem Kongreß der nicht ein Kongreß der
Jdeologen iſt ſondern vielmehr ein Allianzpakt den wir
abſchließen und der ſeine Wirkung haben wird in der ganzen
Welt

Paris 16 Juli Telegr Der Senat nahm die
Sitzung abends 10 Uhr 25 Min wieder auf Präſident
Humbert erklärte daß in der Kammer das Dekret über
den Seſſionsſchluß verleſen ſei ohne daß der Senat
unterrichtet worden Der Senat könne deshalb nicht weiter
berathen Miniſterpräſident Tirard proteſtirte hiergegen Hum
bert beruft ſich auf den Text der Verfaſſung und weigert ſich
den Rednern das Wort zu ertheilen und erklärt er werde die Ver
faſſung reſpektiren Mehrere Senatoren verlangen den Kredit für
die Marine zu votiren jedoch Humbert weigert ſich die Sitzung
fortzuſetzen ſchließlich verlieſt der Ackerbauminiſter das Dekret
über den Schluß der Seſſion Die Sitzung wurde 10 Uhr
40 Min unter lebhafter Bewegung aufgehoben

Waffſerſtände
bedeutet über unter Null
Saale und Unſtrut Fall Wucchs

Artern Brückenpegel 14 Juli 10,52 15 Juli 40,801 28

do Unterpegel 2709,50 10,64 1Halle Unterh 15 Juli 1,88 16 Jull 41,981 10Trotha 2,14 2,12 2Alsleben Oberpegel 14 Juli 12,36 15 Juli 142,42 6
do Unterpegel r 41 ,46 1,83 37Kalbe Oberp 41,34 v t1,481 14do üÜnlerp e i l e

Auch der Menſch hat ſich allein zu Fiſchereizwecken an dieſer
öden Küſte niedergelaſſen genau wie die gefiederten Gäſte
Freilich vollendete Europa in dem fernen Norden ſeine Be
ſiedelung die im Süden wohl mehr als 3000 Jahre alt iſt
eigentlich erſt in unſerm Jahrhundert Da liegt an der Weſt
küſte des nördlicheren Hvalöe oder Qualöe d h Wal Jnſel
die nördlichſte Stadt der Erde das darum ſo berühmte
Hammerfeſt Die wenigen Siedelungen Nordſibiriens an
oder nahe der Eismeerküſte liegen zwar theilweiſe etwas
nördlicher können indeſſen vorläufig noch nicht als Städte
elten Hammerfeſt welches Leopold v Buch vor etwa 80
ahren noch als winziges Oertchen von neun Wohnungen

mit 40 Bewohnern antraf zählt gegenwärtig über 2300 Ein
wohner und der rege Schiffsvertehr ſeines kreisförmig inner
halb der Uferhöhen gelagerten guten Hafens die zahlrdichen
Fiſcherhütten am Strande weiter oben die ſchmucken Kauf
mannshäuſer die rothen Magazine alles das lehrt uns
wie hier Fiſcherei und Fiſchhandel das Wunder erwirkt hat
eine Stadt zur Blüthe zu bringen deren Entfernung von
kaum mehr als 19 Graden vom Nordpol gekennzeichnet wird
durch einen längſten Tag und eine längſte Nacht von je
dritthalbmonatlicher Dauer Beſonders viel ruſſiſche Schiffe
bemerken wir im Hafen ganz plump gebaute Dreimaſter mit
welchen ſich gleichwohl die Ruſſen trotz häufigen Nebelwetters
und oft ohne Kompaß ums Nordkap herumwagen um Mehl
das ſie in Matten aus Birkenrinde von Archangel bringen
3 vertauſchen gegen Fiſche Kolonialwaaren Polarfuchs und

tterfelle deren Spitzen ſie daheim vergolden um ſie dann
zu hohen Preiſen auf Chinas Märkte zu liefern

Wenn man nach Norden ſteuernd Hammerfeſt verläßt
fährt man gleichſam aus Europa hinaus Ueber das offene
Eismeer treibt der rauhe Nordweſt uns kalte Luft ins Geſicht
alsbald verdüſtert ſich der Himmel über der wärmeren
Waſſerſchicht des Golfſtroms der an dieſe waldloſen Geſtade
noch dann und wann weſtindiſche Palmenſtämme antreibt
bilden ſich zufolge der Miſchung der wärmeren Luftſchicht mit

entladen Doch bald ſind die unwirſchenſchauer ſich entlat n dregneriſchen Windſtöße die Böen vorüber der Wind
hat ſich gedreht wir begrüßen die wärmende Sonne
Es iſt hohe Zeit denn nichts bringt mehr Gefahr
in dieſem von flachen Klippeninſeln jetzt wieder durchſchwärmten
Küſtenmeer als der Nebel dann reitet ſelbſt die bewunderns
werthe Orts und Tiefenkenntniß unſeres norwegiſchen Lotſen
und ſein ſcharf ſpähender Blick der dem Auge mit der Zeit
einen ſeltſam gläſernen Ausdruck elwas habituell Lauerndes
verliehen hat nicht vor dem böſen Auffahren des Kieles auf
den blinden Klippen der Skjärenumgebung Nun die Ansſicht
wieder nebelfrei erblicken wir dunkelſarbene Buckel mitunter
über dem Seeſpiegel flach wie jene von den Wogen glatt
geſcheuerten völlig vegetationsloſen Eilande aber ſie ſchwimmen
es ſind Walfiſche wie wir bald gewahr werden an den im
Sonnenſchein glitzernden Waſſerſtrahlen die ſie wie Spring
borne aus den Nüſtern emporſpritzen

Endlich tritt die nördlichſte inſular gewordene Felsſcholle
der uralten ſkandinaviſchen Platte und ſomit ganz Europa s
in Sicht die Magerinſel Mageröe Eine finſtere faſt eiſen
ſchwarze Maſſe lagert die Jnſel wie eine Sphinx dicht vor
der Schwelle unſeres Feſtlandes trotzig die Stirn zugewandt
den ungbläſſig gegen ſie aurollenden breiten Wogen des Eis
meers Und dieſe äußerſte faſt genau 300 m tief in die
Brandung ſchroff abfallende nördlichſte Stirnſeite der von
Möven umflatterten von mächtigen Gerölltrümmern am
Strande umgürteten Mageröe das iſt das Nordkap Auf
beſchwerlichem Kletterwege erklimmen wir die flache Höhe der
ganz öden Jnſel Da ſehen wir daß es Milliarden von
ſchwärzlichen Glimmerblättchen ſind welche dem Geſtein
theils Glimmerſchiefer theils feinkörniger Gneis das düſtere
Ausſehen geben Gießbäche rauſchen in tiefgenagten Schluchten
den Steilhang hernieder in mancher Runſe hält ſich auch
Sommers über der Schnee Kriechweiden niedrige Zwerg
birken ſind neben der Heidelbeere die einzigen Holzgewächſe
höher ragen nur krautige Gewächſe da dieſe nicht den grim

die Engelwurz Angelica Archangelica ein Doldengewächs
mehrere Fuß hoch es nützt trefflich gegen den Skorbut wird
daher gern im friſchen Zuſtand gekaut ja der Lappe bringt
es vom Fjelde ſo gern mit den vollen Blüthendolden den
Seinen in die Gamme wie der Aelpler ſein Edelweiß Außer
dem erblickt man höchftens noch eine blaublühende Wicke eine
rothe Feuernelke oder weiße Kropfnelke im übrigen nur
kümmerlichen Raſen Mooſe und Flechten welche die Blöße
des Geſteins nicht decken Trotzdem weiden einige hundert
Renthiere dieſe karge Weide ab ſelbſt unter dem tiefſten
Winterſchnee noch die unentbehrliche Renthierflechte erſchürfend
Zur Sommerzeit kommen die Lappen denen ſie gehören und
nutzen die Milch Auch das Hermelin klettert und huſcht über
die Felſen Wolf und Bär aber zeigen ſich nie für ſie iſt
der Mageröe vom Feſtland ſcheidende Sund nicht zu durch
ſchwimmen und Eis deckt ihn nie völlig

Die Oberfläche der Jnſel iſt uneben kalte Waſſertümpel
verrathen uns eben zerthaute Schneereſte muldenartiger Ver
tiefungen ſchneweiße Quarzriffe welche als ſcharfe obſchon
niedrige Kammleiſten aus dem ſchiefrigen Geſtein vorragen
lehren daß auch hier der Zahn der Zeit proſaiſcher
geſagt Wind und Wetter Aeonen lang dieſe Fläche
geformt hat und immer weiter formt das Weichere
fortnehmend das Eine kleineHärtere r laſſend
Schaar rebhuhnartiger Schneehü
Sommerkleid flattert ſcheu vor uns auf da wir den
Schritt nun zur vorderſten Kante lenken Sonſt herrſcht
tiefes Schweigen unterbrochen nur vom Rauſchen der Luft
nicht des Meeres Wir ſehen wohl die w umende
Brandung tief unter uns aber wir vernehmen ſie nicht Zwei
ruſſiſche Schooner die vorüberſegeln erſcheinen wie kleine
Nußſchalen auf der bleigrauen Fläche Vor uns die endloſe
See in unſerem Rücken ganz n

lfred Kirchhoff

ner Rypen im braunen

ienem polaren Luftſtrom dichte Nebel aus denen Regen migen Winterſturm auszuhalten haben So wächſt vor allem

e
e
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Geraer Actien Vierbrauerei
Fernſprechauſchluß Comtoir und Eiskellereien Halle as Burgſtraße 19

Nachdem wir unſern hieſigen Betrieb bedeutend vergrößert und unſere neuen Eis Kellereien fertiggeſtellt halten wir unſere e e

anerkannt vorzüglichen Tafelbiere

Tinzer Löwenbrän Tinzer Schankbier
Tagerbier Einfarchhier

in Gebinden und Flaſchen zu bekannten Preiſen angelegentlichſt empfohlen Unſere geehrten Abnehmer geſtatten uns darauf
aufmerkſam zu machen daß unſere Flaſchen nicht 310 ſondern richtig

T 410 Lüterenthalten und unſere Firma im Glaſe auf den Etiquetten und Verſchlüſſen tragen

Wiederverkäufern höchsten Rabatt
Beſtellungsannahme und Hauptverkaufsſtelle befinden ſich bei Herrn C G Delicateßwaaren

geſchäft Markt 1 Rathhauskeller und Rathhausgaſſe 16 ſowie überall wo z aushängen

Gerager Actien Bierbrauerei Tinz
Lomptoir und u Halle a Burgſtraße 19

n Köni geh Preussische LotterieDie Ernenerung der Loofe zur vierten Klaſſe 180 Lotterie
Knapp scher Adlerzwirn

per Garten r r 55 Pfg Oscar MerrmanmnDieſer jetzt ſo beliebte Zwirn kann ſich in Folge der neuen Auf W

machung nie verwirren e e eGebr Butftermmikch e ee in Galanterie Kurtz Spiel u aup erung SKgl ren 190 Laute loſe ie t
prima ger aſtrein on a l 10 Aug 1889 täglich n S

Eichenbohlen u Brekker n nen Mricnalt oose 200 991 5riginal l,oove 1200 2100 50
pol Kiefernbretter ehe Sgge e

ſichten Bretter Latten Kautholz offeriren billigſt

Wir händigen die Loose im Original aus jedoch mit der e

W Schönbers Go valt as
S ädaingung dass uns solche nach der Ziehung resp nach Empfang S
W der Listen gegen Auszahlung des Gewinnes zurückgegeben 3

Halle a S

e Werden müssen

Düten Convert und Papierwaaren Labrik

Antheile an in unserem Besitz beſindlichen

Papier und Paypen Fabrik Lager

Originalloosen
V 40 25 I 20 U I I 10 G a S I

Unſer Contor und Lager befinden ſich bedeutend vergrößert
in unſerm Hauſe

e Unsere Antheſlscheine geben Miteigenthumsrechte an den Ori

6 Kleine Brauhausgaſſe 6

S ginalloosen 4 Klasse und enthalten keinerlei Bedingungen überr etwaige Abzüge bei Gewinnen sie berechtigen zum vollen Tnspruch

Nähe der Ulrichkirche an der Unteren Leipzigerſtraße e
e

S des Gevwinnantheils der sofort an unserer Kasse ausgezahlt wird

Beſte Dinten der Welt s

E Für Liste und Porto sind jeder Bestellung 75 Pfg beizufügen

e vh kgl Preuss 180 Klassen 1 otteriee e

Abends 6 Uhr bewirkt werden

9807 I c

nimmt aller Orten wo sich eine Zahlstelle der SS hie Reichsbank selben befindet für unsere Firma auf unser

S S 2

e re

Stanislotterien Eſfecten i anciung

Sterſtoreis
ſetzen nie ab

Hauptziehung vom 23 Juli bis 10 August 1889

Oroner O e

W rütinsg 0p in dicken nie und dunkeln

Geschäft
Berlin Vnter den Linden In der Passage 8s

EmnEcs nacht S Täglich 4000 Gewinne im Ganzen 65000 Gewinne mit IIauptProbeflaſchen verabfolge gegen Auweiſung gratis gewinnen vonMen Stafford s Gummirfiasche Praktisch 600000 25300 O 22150 000 250 100 000
trägt den flüſſigen Leim ohne Pinſel ſauber auf 2575000 Mk 50000 Mk 29 40000 M 10 30000 Mk ete

Preis 75 Orij ginal I 0080 mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter Ziehung
Alleinverkauf für Halle und den Saalkreis S u resp nach Auszahlung des eventuellen Gewinnes

r7 Papierhandlung225 T i s Leipzigerstrasse 85
e Antheil Ioose 18 25 i16 12 ,50 132 6,25 164 3,25

Reiſ ſe m Gehullstags Geſchenk en Porto und amtliche Liste 75 Pr
Zu Bank und Lotterie eychäfte 2 L W i Berlin O Spandauerbrücke 16

empfehle ich Goldquelle Berlin Telephon V 3004mein großes Lager von er 77Bonbonieren u Attrapen S Prepecte srat
Oben u Conſfituren Bekanntmachung

feinen Pockungen VOoSCIiISChIiGSss em
A Kr antz Nacht Das diesjährige hieſige Schützenfeſt findet in der Zeit vom 17 bis

Z inel 26 Auguſt ſtatt
Die Verpachtung der zu vergebenden Standplätze wird

Tonſersſas

und Freitag

5 Mittwoch den 31 Juli l Js von Nachm 3 Uhr ab

ſteht ein r Trans

auf hieſigem Schützenplatze unter den im Termin bekannt gemacht werdenden

h

bayriſcher Zugochfen

Bedingungen vorgenommen werden und laden Pachtluſtige wir hierzu ergebenſt

preiswerth bei uns zum Verkauf

I II 200 100 II 50 s I 25

ſofern ſie den ihnen zugeſchlagenen Platz nicht r
Avolda den 12 Juli 1Der Gemeinde Vorſtand der Stadt Apolda

Der Bürgermeiſter gez Eupel
Montag den 22 Juli von Nachmittag 2 Uhr ab ſ G

Einem geehrten Publikum von Höhn
ſtedt und Umgegend theile ich mit
daß ich mich hierſelbſt als

Fangetablirt habe und empfehle mich hier
durch zur Ausführung ſämmtlicher
Malerarbeiten gut und billig
Fovritz Hentschel Maler

Höhnſtedt

Viſir
korne

zweiſarlis und drehbar Die
Korne ermöglichen ein vorzügliches Abkommen im Halbdunkel
wie bei grellem Sonnenſchein
Hergerichtet für Scheibenbüchſe
Zäi und Schrotflinte
Preis 3 M ark
R Schroeder

Büchſenmacher Halle a

GKSombart s Patovit

3 nBinfachste
c solideConstructionberingster h 4 e e

Gasverbrauch e
Ruhiger uregelmässiger a e

Seelebilliger Preis
Aufstellung eleieht eBass Sombart Co S S S

Magdeburg e e eFriedrichsstadt S e

Mit ersten r ar

a i

Drehrollen

Zenkergaſſe 12

muß bei Verluſt des weiteren Anrechtes bis Freitag den 19 d Mts e

Fabrik L Herrmann Co
Berlin Neue Promenade 5empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsatt

Eisenconstr höchster Tonfülle und tfester
Stimmung zu PFabrikpreisen Versand
frei mehrwöchentliche Probe gegen Baar

zloder Raten von 15 Mark monatlich an
Preisverzeichniss franco

Floritz König
a dalle Rathhausgaſſe 9/10

empf Vadewannen
jeder Größe v 7 an
Badeſtühle v 38 anBadeöfen Eloſets
Bidets Babdewannen auch leihweiſeTibing Schmeerſtraße

Holz Thüren Feuſter Mauer
ſteine 2ſpännige Fuhre 3 Mark

er h trn PVentschemn Cogrr u
Köln a Rh Salierring 55
bei gleicher Güte bedeutend
billiger als französischer

Man verlange steſs Etiquettes mit unserer irma
Direecter Verkehrmur mit Wiederverkänkfern

Franuzbrauntwein
in nur beſter Qualität empfiehlt mit
oder ohne Salz als ſehr wohlthätiges
Mittel 3 Rheumatismns ſowie
zur Stärkung und Belebung des
Haarwuchſes M Waltsgott

Möbelpolitur
mit geringer Mühe Möbel wie neu auf
zupoliren empfiehlt I W

Conſerve eſalp
prirat zur

anerkannt wirkſamſtes
Conſervirung von Fleiſch FiſchMilch Butter und zum Schutz gegen
Maden bei Käſe empfiehlt

a Waltsgott
e J bin hefreit

von den läſtigen Sommerſproſſen
durch den täglichen Gebrauch von

e Bergmann
Lilienmilch Seile

Vorräthig Stück 50 9 bei
Helmbold Co

Beſte Tegehühner der Welt

Junge Jtalienerhühner
halbgewachſen pr Stück 1,50 offerirt

F Karbaum az Domplatz 2

Gute Belohn erhält derjenige welcher
mir meinen weiß gelben Hund Steuer
marke 1826 der mir in der Gegend von
a r abhanden gekommen ſſtwieder zuſtellt Uhlandſtraße 1 1 Etage

CÜCeaa eFür den Jnſeratentheil verantwortlich

hafte Erſteher von Plätzen ſofort nach der Ertheilung des Zuſchlages dieHälfte des Erſtehungsgeldes zu erlegen haben und deſſelben verluſtig gehen

Königſtraße 23 Feſtprediger Herr Sup Baarts Weißenſee
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ein Gleichzeitig wird noch bekannt gemacht daß nicht in hieſiger Stadt wohn

Bahn SchlIoss Jahresfeſt des Eckartshanſes W König in Halle

Expedition Neue Promenade t

Mit Beilagen

e
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